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Joh 3,25
es beginnt eine theologische Debatte zwischen der Gruppe des Johannes und einigen jüdischen Theologen


Reinigung: siehe schon in Joh 2,6; Erklärung in Mk 7,3.4


Die grundlegende Idee der Reinigung in biblischer Theologie: Heb 9,12.13; siehe auch 1. Joh 1,7; siehe auch Heb 9,23 und Dan 8,14


Nun: nicht so sehr als Zeitpunkt, sondern als Konsequenz: Die Taufe wird angesichts der jüdischen Reinigungsvorschriften theologisch debattiert.


EGW: Die Frage ist, ob Taufe die Seele von der Sünde reinigt


Zwischen den Jüngern des Johannes: „ausgehend von den Jüngern“; d.h. es sind eindeutig die Jünger des Johannes, die diese Diskussion beginnen


Die Jünger von Johannes behaupten, dass die Taufe des Johannes wesentlich anders ist als die Taufe Jesu; dies führt zum Konflikt mit den Jüngern Jesu

Joh 3,26
Beschwerde der Jünger des Johannes




Vgl. 4. Mo 11,26-29: Josua und die 2 Ältesten




Pred 4,4: Gelingen erweckt Neid

1. Kor 3,3.4: Zeichen von Fleischlichkeit: getauft mit Wasser, aber noch nicht mit dem Geist und dem Feuer der Liebe Gottes!

Jak 3,14-17



Zeugnis: Joh 1,7.15.26-36: Sie haben das Zeugnis gehört, aber nicht verstanden!!

Alle kommen zu ihm: Die Jünger beschweren sich bei Johannes, dass dessen Zeugnis tatsächlich eintrifft und seine Mission erfolgreich ist!!! Siehe Jona

Satan benutzt die Jünger, um Johannes zu versuchen; wenn er ihnen Recht gibt, würde das einen schweren Schlag gegen den Dienst Jesu bedeuten; der Einfluss von Johannes ist am Schwinden, aber noch immer groß genug, um das Evangelium Jesu zu gefährden, wenn er auf die Eifersucht eingeht – aber Johannes denkt nicht so; er ist doch Gottes Liebe verwandelt.

Satan’s Methode: Im geistlichen Gewand („pro-Johannes“) dem Werk Jesu schaden, indem die Bedeutung von Christus herabgespielt wird
Joh 3,27
die große Lektion, die schon Nebukadnezar (siehe Kap. 4) lernen musste




4. Mo 16,9-11: siehe Korach, der das Gegenteil tut




4. Mo 17,5: Es ist Gottes schöpferische Kraft, die die Frage beantwortet




Jer 1,5: unsere Lebensaufgabe von Gott vorgegeben; siehe auch Röm 1,5




1. Kor 15,10: Unsere Identität ist in der Gnade Gottes gewurzelt




Jak 1,17: Jedes gute Geschenk kommt von Gott aus dem Himmel

Heb 5,4.5: Selbst Jesus selbst hat seine Aufgabe als Hohepriester von Gott bekommen (!)

Joh 3,28
Er erinnert sie an das Zeugnis, dass er über Jesus gab (die Tatsache war den Jüngern wohlbekannt; siehe V.26; aber der Inhalt war nicht verstanden worden)




Siehe Joh 1,20.25.27


Johannes ist nicht der Christus, sondern Sein Vorläufer; siehe Joh 1,23; Mt 3,3 etc. (Maleachi 3 und Jesaja 40)


Man kann einer prophetischen Bewegung als getauftes Glied angehören und doch den christozentrischen Zweck dieser Bewegung übersehen!

Joh 3,29
Johannes verwendet ein bekanntes Symbol von der Ehe




Bräutigam: Jes 54,5: Gott, der Schöpfer





Jes 62,5: Gott ist der Bräutigam





Jer 2,2: der HERR war Bräutigam beim Exodus





Hes 16,8: Gott macht Ehebund mit Israel (siehe auch Hos 2,22)


Im AT: Gott ist der Bräutigam; demzufolge muss Jesus Gott sein (wieder berichtet Johannes eine Begebenheit, die die Göttlichkeit Jesu bestätigt)





Siehe 2. Kor 11,2; Eph 5,25-27





Offb 19,7-9


Johannes, der Freund des Bräutigams: Johannes der Freund Gottes

Wenn wir unsere Mission erfüllen, die Gott uns individuell gegeben hat, dann werden wir voller Freude sein!

Tradition des Bräutigamfreundes (Trauzeuge) in Judäa bekannt: Es gab jeweils einen Vertrauen des Bräutigams und der Braut. Beide fungierten als Vermittler vor der Hochzeit, fungieren als Diener bei der Hochzeit und bringen das Paar zur Hochzeitskammer. 

Rabbinische Tradition beschreibt z.B. Mose als Freund der Braut, als er in 1. Mo 19 Israel zum Bund mit Gott führt

Aufgaben des Bräutigamfreundes:


Den Bräutigam zur Braut führen


Nach der Hochzeit: gute Beziehung zwischen Familien sichern


Vor allem den guten Ruf der Braut verteidigen



Hocherfreut: „mit Freude erfreut“; typisches hebr. Idiom



Diese meine Freude: 
sehr emphatisch; diese Freude, die meine ist

Joh 3,30
Er muss wachsen: 

Jes 9,5.6: Die unendliche Mehrung (!) der Herrschaft und des Friedens

Dan 2,35: Der Stein wächst, bis er die ganze Erde erfüllt

Mt 13,31.32: Das Reich Gottes wie ein Senfkorn

Kol 1,18: Jesus in allem der Erste

Praktische Anwendung:

Wir müssen abnehmen, Christus muss zunehmen, in unserem persönlichen Leben, in unserem Dienst. Weg von uns schauen, auf Jesus schauen!!!
Joh 3,31
Zusammenhang mit V.30: überragende Bedeutung von Jesus

Der von oben kommt: Joh 3,13: der himmlische Menschensohn, der vom Himmel herabgestiegen ist. (siehe Joh 6,33; Joh 8,23!)

Über allen: Apg 10,36; Röm 9,5; Offb 19,16

Von der Erde: 1. Kor 15,47.48; irdische Quelle der Worte; wieder Fleisch und Geist im Hintergrund wie in der Nikodemus-Episode

Vom Himmel kommt: Joh 6,51

Joh 3,32
bezeugt: Parallele zu Joh 3,11: auch hier enge Verbindung zur Nikodemus-Episode; siehe auch Joh 8,26

Niemand nimmt sein Zeugnis an: vgl. 3,26: Die Jünger des Johannes sahen nur die Massen, der Prophet sah, dass viele nur oberflächlich Jesus nachfolgten.



Joh 1,11: kam in Sein Eigentum, ohne aufgenommen worden zu sein.



Vorhergesagt: Jes 53,1

Joh 3,33
die ihn annehmen: die vorige Aussage beschreibt den generellen Trend, keine kategorische quantitative Aussage


Ein ähnlicher Gedankengang in Joh 1,11.12


Bestätigt: „besiegelt“ (ELB!)


Gott ist wahrhaftig: Tit 1,1.2; Heb 6,17


1. Joh 5,10: Wer nicht glaubt, macht Gott zum Lügner, da Gott durch die Christus sich offenbart hat.


Es geht um den Großen Kampf und Satans Behauptungen über Gott. Unser Glaube ist eine Bestätigung („Besiegelung“) der Wahrhaftigkeit Gottes. Unglaube ist letztlich der Vorwurf an Gott, Er würde lügen

Johannes war so sehr vom Heiligen Geist erfüllt, dass seine Worte denen von Jesus im Gespräch mit Nikodemus sehr ähnelten; er hat Jesus reflektiert!

Joh 3,34
redet die Worte Gottes: siehe Joh 1,1.14: Jesus ist das Wort Gottes

Betonung hier nicht auf einzelnen Worten, sondern auf der Gesamtaussage Gottes;

Jesus muss zunehmen, weil Er uneingeschränkt und ungetrübt die direkte Offenbarung der Botschaft Gottes hat.



Nicht nach Maß: Joh 1,16: aus Seiner Fülle




Jes 11,2: „7 Geister“: Fülle des Heiligen Geistes




Kol 1,19: Fülle Gottes in Christus

Joh 3,35
angesichts der vielen Parallelen zu der Nikodemus-Geschichte: interessanter Vgl. zu Joh 3,16




Joh 3,16: Aus Liebe zur Welt hat Gott Seinen Sohn der Welt gegeben




Joh 3,35: Aus Liebe zum Sohn hat Gott alles Ihm gegeben


Weil Jesus sich freiwillig erniedrigt (Phil 2,5-8), muss Er wachsen und erhöht werden (Phil 2,9-11)



Jes 42,1: Gott liebt Seinen Gesalbten; Mt 3,17!



Alles in seine Hand gegeben: Ps 2,8; Eph 1,22

Joh 3,36

siehe erneut Joh 3,16; siehe auch 1. Joh 5,12; siehe auch Joh 1,12 und Röm 1,17.18 (Leben aus Glauben vs. Zorn)


Zorn: siehe 3,18

Parallele zwischen Nikodemus – Episode und dieser Geschichte:


Theologische Streitfrage

Limitierte Anerkennung Jesu, die nur auf Äußerlichkeiten beruht


Erklärung, dass Jesus vom Himmel kommt


Erklärung, dass Jesus wachsen/erhöht werden muss


Allein Glaube an Jesus führt zum Leben


Weitgehende Ablehnung des Zeugnisses Jesu
Joh 1,32-36
siehe Lektion Nr. 4
Lebendiges Brot: offensichtlich ein Bild; siehe lebendiges Wasser in Joh 4,10.11! (vgl. 1. Petr 2,4: ein lebendiger Stein)

Vom Himmel herabgekommen: V.38.41.44: Jesus bekräftigt, dass Er vom Himmel gekommen ist

siehe Joh 3,13: der Sohn des Menschen



vom Brot essen: siehe V. 47: an Jesus glauben



das Brot, das ich (betont! Im Gegensatz zu Mose) geben werde



Das Brot ist sein eigenes Leben, dass er als Stellvertreter für die Welt gibt

(vgl. Joh 1,14: Jesus ist das Wort Gottes, das Fleisch geworden ist; wenn wir davon essen, leben wir aus dem Wort Gottes!!)




Eph 5,2: Jesus hat sich selbst aus Liebe als Opfer für uns hingegeben 




Eph 5,25: Jesus hat sich aus Liebe zu uns hingegeben

Tit 2,14: Jesus hat sich hingegeben, um uns von aller Sünde zu erlösen und uns als ein besonderes Volk zu reinigen, dass gerne Gutes tut.

Vgl. Heb 10,20: der lebendige Weg durch den Vorhang; d.h. durch Sein Fleisch



Das Leben der Welt: siehe V. 33!




Joh 1,29: Jesus nimmt die Sünden der Welt hinweg





Daran müssen wir glauben, dann haben wir ewiges Leben!

Joh 3,16: weil Gott die Welt geliebt hat, hat Er Seinen Sohn für sie gegeben, damit die Menschen ewiges Leben haben können, wenn sie Ihm glauben

2. Kor 5,19: In Christus hat Gott die Welt mit sich versöhnt, hat ihre Sünden nicht angerechnet. Siehe V.21

1. Joh 2,2: Jesus ist das Sühnopfer für die ganze Welt.

1. Joh 4,14: Jesus ist vom Vater als Retter der Welt gesandt

(am Abend zuvor hatte Jesus Brot in unfassbarer Menge den Menschen kostenlos durch ein Wunder geschenkt; es kam aus Seiner Hand; wurde von den Aposteln zu den Menschen gebracht: sehr eindrückliches Bild für das Evangelium)

Joh 6,52
vgl. V.41/42: wieder eine negative Reaktion; erst Murren, jetzt Streit

Joh 3,4: auch Nikodemus will die geistliche Wahrheit durch übertrieben buchstäbliche Auslegung umgehen. Ein Beweis dafür, dass er die grundlegenden Wahrheiten nicht versteht.

Joh 4,11: auch bei der Samariterin; Muster, das immer wieder auftaucht; Menschen verstehen Jesu geistliche Wahrheiten nicht und wenden sie extrem buchstäblich an um damit in Konfrontation gehen zu können

1. Kor 2,14: Geistliche Dinge müssen geistlich beurteilt werden, dem natürlichen Menschen erscheinen sie als Torheit

Missverständnis eigentlich nicht notwendig: Jesus hatte bereits deutlich gesagt, dass es um den Glauben an Ihn geht (V.47!)

Joh 6,53
siehe V. 26 und V. 47: Wahrlich, wahrlich (siehe auch Joh 3,3! Auch Mt 5,18)

Jesus verstärkt noch die bildliche Ausdrucksweise; in gewisser Weise vermeidet Er damit jedes Missverständnis: Es gibt kein anderes wahres Brot vom Himmel als Ihn persönlich!

(außerdem stand das Passa vor der Tür)

Wenn ihr nicht: siehe Joh 3,3.5: absolut notwendige Bedingung



Joh 3,36: Ohne Jesus kein ewiges Leben; siehe auch 1. Joh 5,12

Joh 6,54
Jesus bezieht sich direkt wieder auf V.39.40.44!



Durch die Parallele wird eindeutig klar, was Jesus meint



Siehe auch schon V.26: Jesus hatte von Anfang an diesen Hauptpunkt vor Augen



Vgl. Joh 4,14: wer vom Wasser des Lebens trinkt...

Vgl. Spr 9,4-6: Brot und Wein der Weisheit: davon nehmen heißt, die Torheit zu verlassen und zu leben (vgl. Jes 55,1-3)

Joh 6,55
wahrhaftig Speise: siehe V. 32: das wahre Brot




Joh 1,9: das wahre Licht

Joh 6,56
Glaube an Jesus als den Erlöser von der Sünde: Verbindung mit Ihm bleibt dauerhaft

Die Idee der Verbindung mit Jesus wird in den nächsten Kapiteln noch sehr wichtig im Johannesevangelium

1. Joh 3,24: dasselbe ausgesagt über das Halten der Gebote!

1. Joh 4,12.15.16: dasselbe gesagt über das Bekenntnis zu Jesus und die Nächstenliebe



Siehe auch Offb 3,20

Joh 6,57
Der lebendige Vater (sonst so als Formulierung nirgendwo sonst im NT): siehe Jer 10,10: Gott ist der wahre, lebendige Gott




Siehe auch: Jesus, das lebendige Brot: Leben in sich selbst



Um des Vaters willen:

Joh 5,26: Gott Vater hat es dem Sohn erlaubt, Leben in sich zu haben (vgl. 1. Petr 1,21)

Jesus hat sich abhängig vom Vater gemacht, um uns zu erreichen und uns ein Vorbild zu sein!



Um meinetwillen leben:



Weil Jesus meine Sünden völlig bezahlt hat und mir Sein gerechtes Leben schenkt!



Kol 3,4: Christus ist unser Leben



1. Joh 4,9: Gott hat Jesus in die Welt gesandt, damit wir durch Ihn leben.

Joh 6,58.59
Zusammenfassung der letzten knapp 30 Verse und Aufruf!



Siehe V.32.34.47-51

Jesus macht deutlich, dass die Israeliten trotz des Manna in der Wüste gestorben sind. Das Manna konnte kein ewiges Leben geben, das kann allein Jesus!

Joh 6,60
wörtl: „Hart ist diese Rede“

Reaktion auf die Predigt – von den Jüngern!!



Vgl. das Murren der Juden in V.41.42: Unzufriedenheit springt auf Jesu Jünger über

Mt 11,6: Jesu Botschaft an den Täufer: Glücklich ist, wen nicht Anstoß nimmt an Jesus!

Joh 6,61
Jesus weiß, wenn wir uns innerlich über Seine Worte beschweren




Siehe Joh 2,24.25: Göttlichkeit Jesu – immer wieder bei Johannes




Siehe Heb 4,13: vor Gott ist alles aufgedeckt



Ärgernis: skandalizo: „Ärgert euch das?“

Joh 6,62
Jesus betont, dass Er vom Himmel gekommen ist, und auch dorthin wieder zurückkehren wird.



Ankündigung der Himmelfahrt

Bezug zu Dan 7,13.14: Der Menschensohn kommt mit den Wolken des Himmels zum Vater ins Gericht und empfängt dort das ewige Königreich

Erklärt Joh 3,13: Der Menschensohn wird in den Himmel aufsteigen, weil Er von dort gekommen ist

Offenbar mussten die Hörer den Satz innerlich zu Ende denken: etwa: „wird euch das dann noch mehr verärgern“?
Joh 6,63
Geist macht lebendig: siehe 1. Mo 2,7!




Siehe Röm 8,2!




2. Kor 3,6: Buchstabe tötet, der Geist macht lebendig




Gal 5,25: im Geist leben, deshalb auch im Geist wandeln



Fleisch: siehe Joh 3,6




Vgl. Gal 5,6 und 6,15



Wort: entscheidende Idee



5. Mo 32,47: Die Worte des Gesetzes sind das Leben Israels




Jesus offenbart sich als der Gesetzgeber!




Vgl. Ps 19,8: Gesetz Gottes erquickt die Seele



Ps 119,50: Gottes Wort belebt; V. 93: durch Gottes Befehle belebt!



Röm 10,17: Glaube kommt aus dem Hören des Wortes Gottes



1. Thess 2,13: das Kennzeichen des Wortes Gottes: es wirkt!



Heb 4,12: Das Wort Gottes ist lebendig und mächtig



1. Petr 1,23: durch das lebendige Wort Gottes wiedergeboren



Jesus bestätigt also mit Seiner Aussage Seine Gottheit
Joh 6,64
klare Beziehung zwischen dem Wort Gottes und Glauben



Jesus kennt die wahren Gläubigen inmitten der Schar Seiner Nachfolger



Bezug zu V.36: obwohl sie Jesus gesehen haben




Also hat Glauben nicht direkt etwas mit sichtbaren Beweisen zu tun!!




Man kann den Himmel vor sich sehen, und doch nicht glauben!




Siehe dazu auch Luzifer im Himmel!



Jesu weiß alles: siehe Ps 139,2-4



2. Tim 2,19: festes Fundament: Der Herr kennt die Seinen



Schon hier eine Anspielung auf Judas, der auch dabei ist

Joh 6,65
Echte Nachfolge Jesu ist immer Gottes Geschenk und nur aus Seiner Kraft möglich; wer aus eigener Kraft Jesus nachfolgen will, wird irgendwann damit aufhören!!

Joh 6,66
die große Krise in Galiläa:



Viele Jünger verlassen ihn dauerhaft!

Griech: „weg von Jesus hin zu den zurückliegenden (Dingen)“ (die sie einmal für Jesus aufgegeben hatten!)



Jesus hat das kommen sehen, aber es konnte keinen Kompromiss geben

Wenn der volle Anspruch Jesu offenbar wird, ziehen sich viele wieder zurück, die von einfach mit der Begeisterung mitgegangen sind und sich Vorteile erhofft haben (Gesundheit, Status im neuen Königreich etc.)

Siehe Mt 13,20.21: noch nicht einmal Verfolgung, sondern nur eine Darstellung des Absolutheitsanspruches Jesu

Bsp. in der Urgemeinde:


Phygellus und Hermogenes: 2. Tim 1,15


Demas: 2. Tim 4,10

Heb 10,38: Die Geschichte in Joh 6 illustriert exakt diesen Kontrast zwischen Glauben und Zurückweichen!
Joh 6,67
Frage an die Apostel

Zwölf: Johannes setzt bereits voraus, dass Leser weiß, dass es sich um die 12 Apostel handelt (aus den anderen Evangelien!)

Griech: „Ihr werde nicht auch gehen, oder?“ negative Antwort erhofft!!

Joh 6,68
Zum wem sollen wir gehen?: Niemand ist eine Alternative zu Jesus

Petrus weiß, dass Jesu Worte das ewige Leben bedeuten; auch wenn er selbst die eigentliche Bedeutung (Kreuzigung für die Sünden der Menschen!) noch nicht begriffen hat

Wir können uns entscheiden, bei Jesus zu bleiben, basierend auf dem, was wir schon erlebt haben; auch wenn wir Seine Botschaft noch nicht richtig erfasst haben

Joh 6,69
VOR Mt 16,16: dort derselbe Wortlaut!



Joh 1,41: gleich zu Beginn Jesus als Messias erkannt



Joh 1,49: Nathanael identifiziert ihn gleich am Anfang als Sohn Gottes



1. Joh 5,1: wer dies von Herzen glaubt, ist von Gott geboren!

Joh 6,70
Noch einmal offenbart Jesus, wie trügerisch die äußerliche Nachfolge sein kann



Joh 6,64 bezieht sich auch auf den innersten Kreis!




Erwählung der 12 Apostel: siehe Mt 10, Lk 6



Teufel: diabolos: „Durcheinanderwerfer“ 
Joh 6,71
Identifizierung im Nachhinein durch Johannes



Erfüllung von Ps 41,10: Ein Freund verrät Jesus




Vgl. Ps 55,13-15



Iskariot: Mann aus Kariot (einer Stadt in Judäa)
Joh 5,36-38
siehe Lektion Nr. 1

Joh 7,37
letzter Tag: der 22. Tischri (3. Mo 23,36)



Besondere Festversammlung



3. Mo 23,39: ein Feiertag (Festsabbat)



4. Mo 29,35: keine Werktagsarbeit




Leute hatten Zeit!!




Jesus nutzt den goldenen Moment für eine wichtige Botschaft!!

Joh 7,38
rief: siehe V. 28




Spr 1,20-23: die Weisheit ruft: erfüllt sich hier buchstäblich





Ankündigung des Geistes!!





Siehe auch Spr 8,1-3; 




Jes 40,2: Jerusalem soll zugerufen werden, dass die Schuld abgetragen ist!



Dürstet:




Joh 4: Frau am Jakobsbrunnen (siehe V.10)




Joh 6,35: Wer an Jesus glaubt, den dürstet nicht!




Ps 36,9.10: Quelle des Lebens




Ps 42,2.3: die Seele dürstet nach Gott! So auch Ps 63,2




Ps 143,6: Seele wie lechzendes Erdreich




Jes 12,3: Erlöste schöpfen mit Freuden Wasser aus den Quellen des Heils!




Jes 41,17.18: Gott gibt dem Dürstenden Wasser





Damit beweist Joh 7 erneut, dass Jesus Gott ist!




Jes 44,3: Wasser für die Durstigen: ein Bild für Gottes Heiligen Geist!





Siehe Joh 7!




Jes 55,1: Wohlan! – ein Ruf





Wasser ist umsonst zu haben bei Gott!

Am 8,11-13: Es kommt eine Zeit, in der dieser Durst nicht mehr gestillt werden kann irgendwann wird sich der Heilige Geist von der Erde zurückziehen




Offb 21,6: Jesus gibt dem Dürstenden aus dem Quell des Lebens umsonst!





Siehe Offb 22,1

Offb 22,17: Aufruf, das Wasser des Lebens zu nehmen und anderen davon zu erzählen



Komme zu mir:




Joh 5,40: Schriftgelehrte wollen nicht zu Jesus kommen




Joh 6,37: Wer zu Jesus kommt, wird niemals weggestoßen!!




Joh 14,6: Jesus ist der einizge Weg zum ewigen Leben:

Wer Durst nach Geistlichem Leben hat, muss zu Jesus kommen, denn Er ist die Quelle!




Jes 55,3: siehe V. 1: „kommt her zu mir“!





Jesus scheint sich ziemlich direkt auf Jes 55 zu beziehen!




Mt 11,28: Jesu Einladung an jeden Menschen!



Trinke:




1. Kor 10,4: Israeliten tranken aus dem geistlichen Felsen Christus




1. Kor 12,13: vom Heiligen Geist „trinken“ bewirkt Einheit der Gemeinde!

Vgl. Eph 5,18: Nicht mit Wein betrinken, sondern mit dem Heiligen Geist erfüllt sein
Joh 7,38
An Jesus glauben, so wie es das AT geschrieben hat!




Glaube an Jesus und Bibel sind untrennbar

5. Mo 18,15: Prophezeiung auf den kommenden Messias: auf Ihn sollten die Israeliten hören! (siehe Apg 3,23.24)



Ströme lebendigen Wassers:




So auch in Joh 4,14!! Der Samariterin schon über 2 Jahre zuvor gesagt!




Auch das aus dem AT:




Spr 10,11: Mund des Gerechten eine Quelle des Lebens

Spr 18,4: Worte eines Mannes sind tiefe Wasser, ein sprudelnder Bach, eine Quelle der Weisheit

Jes 58,11: der Gläubige wird wie ein gut bewässerter Garten sein und wie eine Wasserquelle, die niemals versiegt!

Wie sieht das praktisch aus? Gal 5,22.23: Frucht des Geistes, die sich in Worten und Taten zeigt
Joh 7,39
Erklärung von Johannes: Jesus spricht vom Heiligen Geist




Siehe Spr 1,23!




Jes 32,15: Heiliger Geist wird mit Regen verglichen




Jes 44,3




Joel 3,1 (Kontext vorher): Ausgießung des Heiligen Geistes




Lk 3,16: Johannes der Täufer tauft mit Wasser, Jesus mit dem Heiligen Geist!

Siehe dann Erfüllung in Apg 2: Erfüllung mit dem Heiligen Geist: Apostel können es nicht für sich behalten: Das Wasser des ewigen Lebens quillt über!


So auch heute: Wer mit dem Geist erfüllt ist, muss von Jesus reden!



Siehe auch die Frau am Jakobsbrunnen! Es quoll sofort über!

Eph 1,13.14: Der Heilige Geist ist eine „Anzahlung“ auf das himmlische Erbe!

Verherrlicht:




Apg 3,13: Gott hat Jesus verherrlicht: siehe Joh 17,5



Einsetzung als Hohepriester/Ausgießung des Heiligen Geistes.
Joh 7,40
direkte Reaktion auf die Worte Jesu



Meinung von vielen: Jesus ist der Prophet aus 5. Mo 18,15-18!




Gleiche Formulierung wie in Joh 6,14 nach Speisung der 5000

Joh 7,41
Andere nennen Ihn den Christus





Siehe Dan 9! Der Gesalbte König





Offensichtlich für Juden damals nicht dasselbe!






Siehe auch Joh 1,20.21!!




Siehe V. 31: Diejenigen, die geneigt sind, in Jesus den Christus zu sehen

Joh 1,41.49: Jünger haben es gleich geglaubt! Siehe auch später Joh 6,69 und Mt 16,16




Joh 4,25.29: auch die Samariterin hat auf Christus gewartet und Ihn gefunden




Joh 4,42: Die Bewohner von Sychar



Andere haben Einwand: Der Messias kommt nicht aus Galiläa




Vgl. Joh 1,46: Einwand von Philippus gegen Nazareth

Joh 7,42
Einige lehnen Jesu mit der Bibel in der Hand ab!!




Man vergleiche V.27!! Zwei sich widersprechende Einwände gegen Jesus!

Wenn die Einwände sich gegenseitig ausschließen, dann sollte man aufmerken



Dieser Vers basiert tatsächlich auf der Bibel (anders als V. 27 – das war nur Tradition)




David aus Bethlehem: 1. Sam 16; 17,58




Ps 132,11: der Thron Davids: Gott hatte es geschworen!




Jes 11,1ff: Der Messias stammt von Isai ab




Jer 23,5.6: König der Gerechtigkeit aus der Linie Davids!




Mi 5,1: Messias kommt aus Bethlehem-Ephrata





Auf diesen Vers beziehen sie sich: Mt 2,4-6




Erfüllung ganz deutlich im NT: Lk 2,4.11!



War das Problem der Leute mangelnde Information über die Geburt Jesu?



Hätten sie auch aufgrund von Galiläa Ihn als Messias erkennen können?

(Prophetie hatte Geburt in Bethlehem vorhergesagt, aber nicht notwendigerweise, dass Er dort auch immer leben würde)



Jes 8,23; 9,1.5.6!!




Der König aus der Linie Davids wird in Galiläa leuchten!!!!
Joh 7,43
Es entsteht eine Spaltung wegen Jesus!




Jesus ist nicht der Spalter; sondern der Große Kampf offenbart sich



Das Evangelium wird Spaltung bringen!




Mt 10,34.35: Das Wort Gottes entzweit sogar Familien!




Joh 7,12: Schon vor Jesu Ankunft in Jerusalem war Spaltung fühlbar




Apg 14,4: Auch später auf den Missionsreisen der Apostel

Joh 7,44
aufgeheizte Atmosphäre, so wie in V. 30!

wörtlich: sie wünschten sich/wollten (im Sinne von: das hätten sie gerne gesehen) Ihn ergreifen

Joh 7,45
Diener kommen zurück: siehe V. 32!

Jesus hatte also in echter Gefahr geschwebt; Es war ein Haftbefehl gegen Ihn erlassen worden!
Joh 7,46
Was für ein Zeugnis!!



Nirgendwo findet man das, was man bei Jesus sehen und hören kann!!



Wie hat Jesus gesprochen?



Lk 4,22: bewundernswerte Worte der Gnade




Mt 7,29: mit Vollmacht; nicht wie die Schriftgelehrten

Joh 7,47
Pharisäer halten Jesus also offensichtlich für einen Verführer; sind nicht mehr richtig geistlich ansprechbar; Begeisterung für Jesu Worte ist für sie Beweis des Verführtseins. (vgl. auch später Mt 27,63)




Das greift V. 12 auf!! Auch unter der Menge gab es diese Meinung


Vgl. 2. Kö 18,29: Rabschake des Sanherib hält diejenigen, die auf Hiskia vertrauen für verführt.
Joh 7,48
Rhetorische Frage: „Glaubt irgendjemand von den Obersten an ihn? Oder von den Pharisäern?

die Elite glaubt nicht an Jesus und hält sich für den Maßstab




V.26: Auch die Volksmenge orientiert sich an den Obersten

Siehe Mt 11,25: Jesus dankt Gott, dass jeder Ungebildete die Wahrheit verstehen kann und nicht auf die Gebildeten angewiesen ist, die sie gar nicht verstanden haben

1. Kor 1,20-28: Gott hat die Weisheit dieser Welt zur Torheit gemacht; ganze Passage lesen



Weltliche Weisheit führt nicht zur Erkenntnis Gottes



Stattdessen die Torheit der Predigt



Nicht viele Weise, sondern Verachtete in der Gemeinde


Apg 6,7: später glauben tatsächlich viele Priester an Jesus

Joh 7,49
die Obersten verachten das einfache Volk und halten es für unfähig, eine richtige geistliche Entscheidung zu treffen; dabei trifft dies vielmehr auf sie selber zu!
Joh 7,50
in gewisser Weise ist dies eine Antwort auf V. 48! Nikodemus ist zwar kein Jünger, dennoch arbeiten die Worte aus Joh 3 in ihm….

Joh 7,51
Nikodemus ruft zu einem fairen Umgang mit Jesus auf


Er weist darauf hin, dass die Obersten sich nicht an das AT halten

Joh 7,52
Die Verachtung für Jesus hat nationalistische Untertöne


Sie rufen ihn zum Bibelstudium auf, ohne es selbst richtig betrieben zu haben!


Aus Galiläa: siehe V. 41


Ihr Argument: Da es bisher keinen Propheten aus Galiläa gegeben hat, kann es nun auch keinen von dort geben




Keine vernünftige Schlussfolgerung!

Joh 7,53; 8,1
Alle gehen nach Hause; aber Jesus geht beten! 
Frage:
Möchtest du von Herzen Jesus glauben und aufgrund deiner eigenen, persönlichen Erfahrung mit Ihm anderen von Ihm erzählen?
© Joel Media Ministry • joelmediatv.de • Seite 1/1

